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Z28 îà. R â
in der Gegend von Livorno, den crwünstbten Zweck
erhalten werden, zumal wenn màn den Strich gehörig
mit Einwohnern besetzen kann, die das Neue misgctvock-
»Me Land anbauen,

Iemehr man sich der Skadt Rom nähert, desto

schlechter ist die ganze Gegend, bei einem guten Boden
angebant. Allenthalben wächst eine Art von langer Heide.
Das Feld un, N o m oder die eigentliche släpaZna sti

Uoma ist fast gar nicht bewohnt. An vielen Orten bleibt

tas Wasser stehen, und verursacht faule Ausdünstungen,

welche die Lust in R o m, während der heißen Jahreszeit,
so ungesund mächen. Niemand ist bedacht, Gl'äbeN zu

ziehen, damit das Wasser ablausten, und das Land leich-

ter austrocknen könne. Zu den Zeiten M Men wackern

Römer wär bäs gäNz anders,

Mittel wider den Stich der BimM.
Man nimmt einen Löffel voll ungelöschten Kalk, zck-

reibt ihn zwischen den Händen, und reibt àlsdànn did

Stellen stark dämit, wo man einen schmerzhaften Stich
bekommen hat. Der Schmerz vergehet augenblicklich;

die Geschwulst aber, welche übrigbleibt, wird durch einen

Löffel voll reines Wasser vertrieben, womit man die

lczlen Oerter ein wenig destreichet. Es entsteht dadurch

«eine kleine Gährung, wodurch in wenig Stunden Schmerz

«nd Geschwulst gänzlich geheftet wird, Man bringt nur,
' wenig Wasser auf einmal, aber desto öfter an die beschä-

bigle Stelle; sonst macht Man die Gährung zu stark und

würde die Haut verletzen. Ursprünglich stammt diests

Mittel aus Ästen, es hat aber auch in Europa allènttzálbèch

WS es gebraucht worden, erwünschte Wirkungen gethan.

Gvlh. Wvchenbl.
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